
Basel, 13. Januar 1938

Lieber freund! v*

Dein Brief hat mich insofern etwas in Verlegenheit gesetzt,
als das Sekretariat das VorleeungsverzeiGhnis nua gerade heu-
te haben wollte,sodass zu Verhandlungen keine Zeit mehr blieb.
Solche hätten aber
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mir gemacht werden
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und bes»auch aber den Kppf des an der Sache doppelt interessier-
ten Cullmann hinweg konnte ich die Aencierung doch nicht gut
vornehmen.-Das Verzeichnis geht nun in der Form,in der ich es
euch vorleg te, in Druck und dann können ja immer noch Aenderun-
gen vorgenommen werden «Auch das Problem der "7, Vi scher'sehen
Vorlesung ist ja noch nicht geklart.Itrsiaerhin maaate dann wohl
eine kurze Sitzung zur v/iaa.erxerwä>gung des Ganzen statt f inden.

ki r ist insbesondere nicht klar»was,wenn ¿u auf 3 Uhr gehst,
und wenn du Culimanns Galaterbrief dort nicht haben magst,aus
dieser Vorlesung «erden soll?

Hast du dir dbrigens5weriri du durchgängig auf 3 Uhr gehen willst,
die Situation überlegt?die entstehen v?iratTsenn "r endland eines
Tages das Hennen aufgiebt und wenn dann doch wohl ich auf jene
Stunde gehe,v?ie ich es mir immerhin o f fen gelassen sehen möchte?
Solange du Mirchengeschichte liesest, ist Alles £ut - T^ie aber,
wenn bei dir die Dogmengeschichte und wie je tzt die u'eschichte
der pro t. Theo ligi e an der Reihe isto

3itte bag oir noch ein *"ort sob es dir recht ist,*¿?enn ich die be-
wusste kurze Citzung zur Bereinigung der Angelegenheit einberufet
Ui e uunverdaul iche" d.h. direkte Erledigung liess sich m,3.ange-
sichts der "-Vichtigkeit, ¿ie diese Prägen für All e zu haben schei-
nen? ni cat gut machen.

Mit herzlichem Gruss!

Dein


